
78 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohnl .10^ ,im Bezirks¬

und 10 ivin-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
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Fernsprecher Nr . AS. Fernsprecher Nr . AS.

8S NKgo!L, Samstag den7. Mar

Auflage 2200.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn!. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

1904.

Amtliches.
Die evangelische« Pfarrämter

werden behufs Einleitung der Kirchengemeinderats¬
wahlen auf Konsist.-Amtsbl. IX S . 3899 ff. hingewiesen.

Nagold, 6. Mai 1904.
Ev. Dekanatamt. Römer.

Die Ortsbehörden für Arbeiterversicheruug
werden, soweit dies noch nicht geschehen ist, an die als¬
baldige Erledigung des oberamtlichen Erlasses vom 25.April
1904 betr.Q «ittu «gskarten (GesellschafterNr.80)erinnert.

Nagold, den 6. Mai 1904.
K. Oberamt. I . V.' Niethammer st. Amtm.

Bekanntmachung, betr' Reisekostenbeiträge zum
Besuch der Weltausstellung i« St . Louis.

Nachdem von S . K. Majestät genehmigt wurde, daß
zur Gewährung von Staatsbeiträgen an eine beschränkte An¬
zahl von Maschineningenieurenund Gewerbetreibenden,-welche
die Weltausstellung in S . Louis besuchen, eine Summe von
12,000 aus dem allgemeinen Dispositionsfonds für das
Jahr 1904 verwendet werde, werden Bewerber, deren Per¬
sönlichkeit dafür bürgt, daß sie von einem längeren und gründ¬
lichen Studium der Ausstellung für sich und Andere Nutzen
ziehen werden, aufgefordert, ihre Gesuche mit den erforder¬
lichen Belegen und mit einer Darlegung ihrer Bildungslauf¬
bahn längstens bis 1. Juni an die Handels- bezw. Hand¬
werkskammer ihres Bezirks einzureichen. In den Gesuchen
ist anzugeben, ob die Bewerber etwa auch von anderer Seite
Reisekostenbeiträgeerhalten und in welchem Betrage.

Unter sonst gleichen Umständen erhalten diejenigen Bewer¬
ber, welche der englischen Sprache mächtig sind, den Vorzug.

Die Unterstützten haben die Verpflichtung, sich minde¬
stens drei Wochen in St . Louis zum Studium der Aus¬
stellung aufzuhalteu und nach ihrer Rückkunft einen Bericht
über die für ihren Berus gemachten Wahrnehmungenzu
erstatten.

Stuttgart, den2. Mai 1904.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf.

-KoMische Hleberffcht.
Basserman« hat die ihm für Frankfurt a. O.

angetragene Retchstagskandidatur angenommen. Die Meldung,
daß in dem Wahlkreis sich alle bürgerlichen Parteien ver¬
einigt haben, geht, wie zu erwarten war, der Deutschen
Tagesztg. wider den Strich. Das Blatt erklärt, daß der
Bund der Landwirte sich seine Stellungnahme ausdrücklich
Vorbehalten habe. Es wäre auch von derD. Tgzt. ein zu
großes Opfer, wenn sie sich dem Vorgehen der anderen
bürgerlichen Parteien anschlleßen sollte, um der Sozialdemo¬
kratie eiuweiteres Mandat zu entreißen.

Die Budget -Kommission des Reichstages nahm
die Resolution Götz von Olenhusen an, die verbündeten
Regierungen wollen erwägen, ob und inwieweit die Besteuer¬
ung des aus anderen Stoffen als ans Rüben hergesteltten
Zuckers herbeizuführen ist. — Eine Resolution Arendt über
die reichsgesetzliche Regelung des Lotteriewesens und die
Gründung einer Reichslotterie wurde nach längerer Debatte
als aussichtslos zurückgezogen.

Grenzstreitigkeiten sind zwischen Brasilien und
Peru entstanden. An die brasilianischen Truppen ist infolge¬
dessen ein Mobilisierungsbefkhl ergangen. Peru hat auf die
Note Brasiliens, welche die Räumung der durch die Peruaner-
besetzten Gebiete von Alto-Purus und Alto-Juri fordert,
noch nicht geantwortet. Hoffentlich gehen nicht auch noch
in Südamerika die Gewehre los.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Petersburg , 5. 'Mai. Die japanischen Mander

gingen vor Port ArthurindreiGruppen vor.DerKampf war mör¬
derisch; sämtliche Uferbatterien feuerten. Die Mannschaft ging
heldenhaft unter. Als der erste Brander sank, versank auch
die ganze Besatzung unter lautem Hurra in die Flut. Auf
dem2. Brander kletterten die Japaner in die Masten und
gaben den Ihrigen Signale, verweigerten aber die ihnen
angeborene Rettung von russischer Seite. Diejenigen, die
das User erreichten, weigerten sich, sich zu ergeben, und
schossen noch mit den Revolvern. Die verwundeten Japa¬
ner sind auf der Mongolia untergebracht. Einer der ge¬
fangenen Offiziere erklärte, er wolle lieber sterben als
schmachbedeckt in die Heimat zurückkehren.

Petersburg , 6. Mai. Nach Meldungen aus Port
Arthur haben Taucher festgestellt, daß durch den letzten

Branderangriff die Hafeneinfahrt nicht gesperrt wor¬
den ist. Die weiteren Versuche mit den neuen Unterseebooten
sollen ausgezeichnete Resultate in Bezug auf Steuerung und
Manövrierfähigkeit unter Wasser ergeben haben.

Berlin , 6. Mai. Aus London berichtet man dem
Lok.-Anz.: Nach einer Depesche aus St . Petersburg lande¬
ten die Japaner Truppen bei Port Adams und be¬
drohte» Port Arthur ; das Erscheinen der japanischen
Flotte in der Lianbucht war nur ein Scheinmanöver, um
die wirkliche Landung zu decken.

St . Petersburg , 6. Mat. Der Korrespondent der
Ruff. Telegr.-Agentur meldet aus Mukden: In der Nacht
vom5. Mai begannen die Japaner unter dem Schutz
der Kriegsschiffe bet Ptsewo Truppen zu landen . Heute
morgen zeigte sich eine japanische Patrouille südlich von der
Station Puladjan und schoß aus einen Sanitätszug des roten
Kreuzes, der mit Verwundeten von Port Arthur kam.

Petersburg , 6. Mai. Die Mobilisierung von vier
weiteren Armeekorps ist angeordnet.

London, 5. Mai. Aus Tokio wird berichtet, daß
nach dem Versenken der Dampfer zur Sperrung des Hafen-
etngangs von Port Arthur die japanische Flotte am Diens¬
tag die Forts und die Stadt bombardierte und die Beschießung
am Mittwoch morgen fortsetzte.

London, 6. Mai. Die Morgenblätter bringen ein
Telegramm aus Petersburg, das allerdings noch sehr der
Bestätigung bedarf. Darnach soll eine zweite Schlacht bei
Chuengihwaling stattgefunden haben. 7000 Russen und
10000 Japaner sollen teils getötet, teils verwundet sein.
Der Rückzug der Japaner sei fluchtartig gewesen.

Washington, 6. Mai. Der amerikanische Gesandte
in Tokio Griscom, übermittelte dem Staatsdepartement ein
Telegramm, in welchem er die Landung der Japaner auf
der Halbinsel Liautung ungefähr 40 Meilen oberhalb von
Port Arthur meldet. Man sagt, der Ort sei Kiautschsu,
der an dem schmälsten Punkt der Halbinsel liegt. Infolge¬
dessen, meldet der Gesandte, sei der Betrieb ans der
Ost-Eisenbahn eingestellt und die Belagerung von
Port Arthur nehme ihren Anfang.

Tokio, 6. Mai. Nach einer Depesche des Admirals
Nosoya von heute sind von der 7. japanischen Division das
Torpedoboot Co und das Transportschiff Hongkong-Maru
und Nippon-Maru gestern um 5'/- Uhr in den Gewässern
von L>autung erschienen. Eine feindliche Patrouille wurde,
vom Schiff aus unter Feuer genommen. Darnach erhielten
die Marinesoldaten unter Kapitän Nomoto den Befehl, an
Land zugehen. Da gerade Ebbe war und die Boote daher nicht zu
gebrauchen waren, sprangen die Leute in das Wasser,
das ihnen bis zur Brust reichte. Sie wateten
tttttO Mir . im Meer und faßten um 7.20 Uhr
aus dem Lande festen Fuß. Alsdann gingen die Ma¬
trosen sogleich vor und nahmen, ohne einen Schuß abzu¬
geben, die Höhen ein. Oben pflanzten sie die japanische
Fahne auf. Inzwischen entdeckten die Kanonenboote Akagi,
Oschima und Tschokai, welchen die Aufgabe zugefallcn war,
die Aufmerksamkeit der Russen abzulenkeu, au 100 Feinde.
Die Schiffe feuerten auf sie und töteten eine An¬
zahl. Ais die erste Transportflotte erschien und die
Fahne ans der Anhöhe wehen sah, begann sie um 8 Uhr
mit der Ausschiffung. Die Truppen, mußten durch das
Wasser gehen. Sie stad freudigen Mutes. Um die Land¬
ung zu erleichtern, bauen die Japaner Anlegebrücken, wobei
die Matrosen helfen.

Eine Drahtmeldung des Admirals Kataoka, des Ober¬
befehlshabers des dritten Geschwaders, gibt weitere Einzel¬
heiten an; darnach geleitete sein Geschwader die erste Abtei¬
lung der zweiten Armee nach Liautung. Der Kaga-Maru
lief auf, wurde aber mit Hilfe des kleinen Kreuzers Akit-
suschama wieder flottgcmacht und legte um5 Uhr abends an.

Niutschwang, 6. Mai. Dem Bureau Reuter zufolge
beläuft sich die Zahl der bei Pitsewo gelandeten
Japaner auf 1VVVV. Nach glaubwürdigen Nachrich¬
ten aus Port Arthur ist die Stadt gut mit Vorräten ver¬
sehen.

Gages -Wenigkeiten.
Aus Stadl und Laud.

Nagold , 7. Mai.

Postsache. Mit Genehmigung des K. Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, wird
in Ruhestein OA. Freudenstadt eine Postagentur errichtet.
Sie tritt ani 1. Juni d. I . in Tätigkeit und führt neben
dem Ortsnamen keine nähere Bezeichnung. Die Postagentur
ist alljährlich vom1. Juni bis 15. September im Betrieb;

während der übrigen Zeit ruhtHder Dienst bei derselben und
es wird der Wohnplatz Ruhestein von der Mostagentur
Oberthal aus landpostmäßig bedient.

Calw -Jsel - Hansen, 6. Mai. Die Notiz unsres
Korrespondenten von der Lieferung der 40,000 Stück Decken
durch die Firma ZöpprttzL Co. nach Japan bestätigt sich
nicht; es handelt sich vielmehr nur darum, daß die Deckeu-
fabrtken schon viele Jahre in Geschäftsverbindung mit Ja¬
pan stehen.

Wildberg , 6. Mai. Etwas verspätet berichtet der
ZI. Korresp. des „Schwarzw. Boten", daß er das am letz¬
ten Montag 12'/- Uhr nachts in der Umgegend von Lahr
und anderwärts bemerkte Erdbeben ganz deutlich zur an¬
gegebenen Zeit wahrgenommen habe. Zwei Stöße, die
von starkem Rollen begleitet waren, folgten in gleicher Stärke
rasch aufeinander.

"" Hochdors OA. Horb, 6. Mai. Die bürgerlichen
Kollegien haben kürzlich Herrn Reallehrera. D. Maier
von Nagold(früher in Winnenden) gebürtig von hier zum
Ehrenbürger ernannt. Aus diesem Anlaß wurde ihm
heute durch Vertreter der bürgerlichen und kirchlichen Kolle¬
gien eine vom Mallermeister Hespeler-Nagold sinnig aus¬
gefertigte Ehrenbürgerrechts-Urkunde übergeben. Herrn Real¬
lehrer Maier hat aus alter Anhänglichkeit an seine Heimat¬
gemeinde derselben verschiedene ansehnliche Stiftungen
zugunsten einer neuen Kirchenorgel, der Vergrößerung der
Kirche und Erbauung einer Kleinkinderpflege gemacht. Möge
der edle Stifter sich der Ehrung noch lange erfreuen dürfen
und er viele Nachfolger finden, die in seine Fußstapfen treten.

Beseufeld, 5. Mai. Die Arbeiten an der neuen
Nagoldtalstraße , die bis 1. Novemberd. I . beendigt
sein sollen und die im besten Gange waren, wurden heute
wider Erwarten plötzlich eingestellt. Die an dem Straßen¬
bau angestellten Arbeiter, etwa 150 au der Zahl und meistens
Italiener, erhielten ihren Lohn ausbezahlt und sind fast alle
abgeretst, die zurückgebliebenenwerden unfern Ort in den
Nächsten Tagen verlassen. Wie es heißt, hat Herr Bau¬
unternehmer Eberhardt aus Stuttgart die Arbeiten aufge¬
geben. _

Herrenberg, 5. Mai. Die bürgerlichen Kollegien
haben die Errichtung einer zweiten Lehrstelle an der Real¬
schule beschlossen.

r. Baifinge «, 6. Mai. Gestern wurde hier der is¬
raelitische KirchenpflegerH. Kahn beerdigt, der ein Alter
von 94 Jahren erreichte und 49 Jahre lang das Amt deS
Kirchenpflegers verwaltete. In dieser Eigenschaft hatte er
als Anerkennung die silberne Verdienstmedaille erhalten.

Deutsches Reich.
Straßburg , 6. Mai. Nach dem Genüsse von Spinat

erkrankte eine Familie in Barr unter Vergiftungserschein¬
ungen. Die Frau ist unter gräßlichen Schmerzen gestorben.
Man vermutet, daß sich in dem Spinat Schilling oder
Nachtschatten befand.

Hamburg, 5. Mai. Der Stappellanf des neuen
großen Panzerkreuzers Ersatz Deutschland auf Her Werst
von Blohmu. Voß wird am 14. d. Mts. erfolgen.

Ausland.
Rom, 5. Mai. Die Abfahrt des französischen Ge¬

schwaders von Genua gab gestern Veranlassung zu großen
Volks-Kundgebungen. Vom frühen Morgen hielt eine große
Menschenmenge die Umgebung deS Hafens und die Anhöhen
besetzt. Als das Geschwader sich in Bewegung setzte, brach
die Volksmenge in begeisterte Hochrufe auf Frankreich aus.
Studenten und Studentinnen folgten dem Geschwader in
kleinen Dampsbooteu und sangen die Marseillaise. Die
Franzosen erwiderten mit dem Königsmarschu. stürmischen
Hochrufen auf Italien.

Nizza, 5. Mai. In der militärischen Zone der fran¬
zösischen Befestigungswerke wurde ein italienischer Reserve¬
offizier von französischen Gendarmen verhaftet. Die bei ihm
beschlagnahmten Schriftstücke sollen keinen Zweifel darüber
lasten, daß er Spionage getrieben hat.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom9.—14. Mai.

Calw, 11. Mai. Krämer-, Vieh-, Roß-, u. Schweinemarkt.
Pfalzgrafenweiler , 10. Mai. Biehmarkt.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



K. Amtsgericht Nagold.
Durch Gerichtsbeschluß vom 4. Mai 1904 ist das

KoRkursverfahren
über das Vermögen des Friedrich Strähle , Schreiners von hier nach
Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteüung

WG" aufgehoben "ML

Härle , Gerichts;chr.

worden.
Den 6. Mai 1904

Nagold.
Die Mitglieder der

Nordd. Hagelderficherungsgesellschaft
werden hiemit aufgefordert, ihre Fcldfiüchtc im Laufe nächster
Woche dem Agenten wieder anznarben.

Auch Heuer übernimmt die diesige Stadtkasfc au den Kosten 30 °/°.
Neue Mitglieder werden st-.ts angenommen.

Agent:
Oberarme Pfleger Rapp.

SA W!

Oberamtsstadt Nagold.

vergrdW «m S « Mrn.
Zum Neubau meines Luftkurhauses gegenüber dem Militär¬

genesungsheim Waldeck Hobe ich die
WWW Grab - und Betonierarbeiten MNM

im Submissions weg zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschlagu. Bedingungen liegen in meiner Wohnung

zur Einsicht auf.
Angebote, mit entsprechender Aufschrift versehen und verschlossen,

find spätestens dis

Mittwoch de,ß 11 . ss . Mts . ,
vormittags 11 Uhr

bei mir eimureichen.
Den 3. Mai 1904.

_ Lonis Koppler.
Walddorf.

Haus-Verlauf
W mit Schmiedewerkstätte.

Wegen hohen Alters verkauft Unterzeichneter am

Dienstag den 19 . Mai 1994,
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathaus in Walddorf Gebäude Nr. 136 I an 54 gm
Lstockiges Wohnhaus mit Schmiedewcrkstätte in der Kirchengasse; Inventar
mit Schmiedehandwcrkszeng, sowie 2 da 68 ar Aecker, Wiesen und
Gärten könnten miter rorbeu wecdn . Bemerkt wird , daß tu obigem
Anwesen seit ca 100 Jahren das Schmiedebandwerk mit gutem Erfolg
betrieben wurde und wäre einem tüchtigen Mann Gelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen.

_ Albrecht Mauz , Schmied.
Direkte Schnellpostdampferliuie

^der Compagnie Gorörale Trcmsatlan-
tique Parts.

^ Kürzesteru.dk quemsttrWegnachAmenka.
- Dauer der Seereise 7 — 8 Tage . Dauer der

ganzen Reise Calw -New -Aork 10 — I I Tage
Nähere Auskunft erteilt Emil Georg « , Calw . Telefon Nr . 16.

ZM- Fürstensprudel,
das beste und vornehmste Tafelwasser , von absoluter Reinheit,

alleiniges Hausgetränk der Tübinger Kliniken.
Dir xr « 8 l »« l

Jakob varr . Nagolcl.

Andre
Hofer s

Feigenkaffee

Jahrzehnten

als
unübertrefflich

aromatisch

ergiebig
und

nahrhaft

>

liegen z mi Ausleihen parat ; dop¬
pelte S 'cherheit erforderlich.

Näber es durch die Exped.- d. Bl.

Haiterbach.

Mk -Anws.

E -.

Einen 4jährigen
Schimmel n. einen
11jährigen Braunen
— unter beiden die
Wrhl — verkauft

Friedrich Rothfuß , Bote.
Nagold.

Von heute üb ist feingemahlener

Dunggips
vou Güllstein auf Lager.

GH?. Schuon.
Jselshausen.

Unterzeichneter empfiehlt sich für
die kommende Saisonzeit zur Liefer¬
ung von

Dsrch- VN- Jsolier-
pappen,

F ' irlzbanpKpp §U
für feuchte Wände oder für Wetier-
giebel, (besser als Verputz-Carboli-
neum), ferner ist

DaÄLack
zn haben bei
Johannes Tochtermann,

Schieferdecker.

Miechmcr
von der Hoivianofabrik Pfeifer
kommt nach Nagold und erbittet
mau g. Aufträge für denselben von
hier iwd Umgebung an die Exped.
d. Blattes gelangen zn lassen.

Niederlage : Lustsv ILIsin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

'siiomä L litlsvsr,
Stuttgart u. Teinach. Teleph. Nr . 7.

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jnaend-
frisches Anssehe « ? weiße , sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebenler

Stelkeupserd-Menmüchseise
von Bergmann u . Co ., Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 bei : v . L » l8 «- lr; ütto

Httstk » leidender«
nehme die hustenstillenden ^

und wohlschmeckenden rx-,

Kaisers ^
ö !' U8i - 6 ? r' ?lm « ! lsn . «-

1 l ^ not . begl. Zeugn . be-KK
^ »weisen, wie bewährt u.W

von sicherem Erfolgs
solchebeiHllsten,Hclserkeit,KatarrhW
u. Bcrschleimm-g sind. Dafür An-
gedotiiie weise zurück. PakelW
25 Pfg . Niederlage bei:
Fr . Schmrd in Nagold , G . Gute -W
kunst n- Haiterbach . Wilh . Wied¬
mann in Unretjettingen , M .D
Himmelsbach in Wildderg , Th.
Kray! m Wildderg . W

Die Stadtgemeinde Nagold

IM "" verkauft
Berrgholz NvV Reiffs

KM MsntKg Sen 9 . Mai
^ ^ im Distrikt Wolfsberg und Scheidholz aus

LsM Litzt IzMbz Dlstrckt Ziegelberg (letz!eres auch im Schlag
».zwar 6 '/» Rm . forchene Roller

zu Gartenpfosten ferner 150 Rm. Nadelholz-
Scheiter n. -Prügel und 1200 Büschel Nadel-
Holz-Wellen. Zusammenkunft nachm. S Uhr

im Wolssberg am untern Waldtranf bet der Kteemeisterhütte. Das
Beugholz und Reistch mr Ziegelberg wird cnn Montag früh 8 Uhr,
(Zusammenkunft aus der Haiterbacher Talstraße beim Nagold -Jsetshanser-
MarkungsWenzstock) vorher vorgezelgt.

^ » LLLLL » « L » L « » L » L » « L » LLS

I H MM 'WsäMS.H- D
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M

Verwandte , Freunde nud Bekannte auf D
M i»8l » §x r» IO . 11 « 1 LÄK4 D
^ in das Gasthaus z./„ Hirsch " in Warth sreundlichst einzuladeu. ^

I» ->„ 8elrm1s6,
M

M

3 « 1». liirn,
Sohn des

Iotz . Gg . Kirn , Gemeinderats
in W .ath.

Iiatl »»iin « Vi ulL, E
Tochter des ^

Chr . Walz , Holzhauer E
in Wenden. E

K
i:chgang 11 Uhr. ^

MUUUUUUUUPKUUMUKUUUUUUUU

Nagold.

z V08 VKLN8 -LwpkvdlMIK.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich

die ergebene Mitteilung , daß ich das

6N8tKaU8 L . „ IkLSK 'G ! "
von Herrn A . Willmann käuflich erworben habe.

Indem ich gute und aufmerksame Bedienung mit warmer
Küche, feinem Bier und reinen Weinen zusichere, bitte ich das
meinem Vorgänger geschenkte Wohlwollen auch auf mich über-
tragen zu wollen, und sehe geneigtem Zuspruch entgegen. V

» Hochachtungsvoll

»8 . Bringe zugleich zur Kenntnis , daß die seither be¬
triebenen Nebengeschäfte, nämlich Limonade - Fabrikation,
Fleischhackerei sowie Darm - und Eisverkanf in gleicher
Weise von mir fortgesührt werden.

A Nagold.
D Sesebätts -krSlfnung uns
«
U

« -kmpkeblung. «
—. Erlaube inir die ergebene Mitteilung , daß ich die

§ Kiilerei unck lveinbancklung,
M' (tkr ül »«i 3 «I». V. Ii ««lr)

käuflich erworben habe und empfehle mich der hiesigen und aus - A
A wärtigen Einwohnerschaft mit der Bitte um Zuwendung ihres N
M geschätzten Wohlwollens ; rerlle und prompte Bedienung zustcherndW

zeichne hochachtuugsvoll M

^ küfgrvi u. lVsinhnnälung . ^
WUWUWNWMWMUDkNKUUMUUMMUNX

berükmt durck Süto und Billigkeit, ist die beste
kür IVäscks und Baus, zedsr ständigeVerbraucher erkält eins

ED TersM SIrm -ZII'
Wer tvolle , gut g^ksnds Nsmontoir,mit Sprunrxclscksl

in scbwarzLM Stak ! mit (ZoldranS.

geselfLMßrt . l
Oie gesammelten Einwickelpapiere berecbtigen zum
Empfang ; man weise Lader uneingewickeite Llucke

im eigenen Interesse zurück.KramerL FLsmrnrr, Heilbronns. D.
Im leirten Isdre kamen 463S Ubren rur Verteilung.



Zu jetziger Berbrauchszeit empfehle mein Lager in:

ü !kW - M

« kMMItzii, !«

MMMttkII.
8töokltz

jeder Art,
Likoiken nnä

8pil2tzii,
^vurislkn-

8okirmo,

Hvskuti 'äAtzi'

RuvksrLoks,
^6 !6üri86tieo.

«r. bsokoi ' , «L

kirriärioMen,
Oiirltzl.

sülitö, XlAM,MiisedettM,8ed>WII.WäMdM.

sro88tzi ' -iiN8ivllnl.

Kr«88ö8
> 4» ,-»k-r >̂»8°>-» tlslene»,

? «rtieren8t »iiAell
mit liUIAVN,

I'vrticnMtton,
kicdvlstMxo » wn

t' iebeln

vseäillenMilei-
küuleavx

koulesux mit ssldsttätigsr 2ug-
vorrloklung , svldsttätigs 2ugvo >--
riektung für Ksrdmsn , sowie sämtl.
Eisenwerk, Zugschnüre, Onasten usw.

Empfehle mich im Ansertigcn und
Aufmachen von Störs , lloulssux,
ruggsrclinsn , portiervn otv . in
geschmackvoller Ausführung.

Ltr»,1 Mölxlo,
Sattler - n. Tapeziermstr.

keise-MedeliM , NttessMvs, '
« I ' oilMtz - ArliksI . «

v
s
s

US

8 « jLv , ll*rn1ün >^ . ZLosoroINi
in den beliebtesten, verschiedenen Fabrikaten zu bekannt billigen
Preisen.

Kauft man rinrn wirklich guten , ^
dauerhaften u. schonen Sonnen - A

M schirm oder Rlkg ^ schirm ? Kri^

^ MO8VL ' - § Lk !rmM3Ld «8i ' ^
in i^ aKvIä, ^VoILberAstr . keim Lamm . U

UWM- Reparieren und UeLerziehen schnell , D

sauber und billig . H

i t d ö e r g.
8 . M/5L , ? k ?/ki

findet im Saale des „ Schwarzwaldbräuhaus " ein

des Herrri Kühuast aus Heilbronn über
rer - ^

statt . Jedermann ist hiezu frenndlichst eingeladen. Eintritt frei.

Nagold.
Den verehrt. Kirchenpflegen zur Mitteilung , dcß die

Formulare zur Kirchen¬
gemeinderatswahl

zu haben sind in der

G. W. Zaiser'schen

in allen Preislagen empfiehlt
G . Kläger , Uhrmacher.

Zwiebelknchen Mi
Mai Lei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Bei linkten , Uvisorlrvlt rc

empfehle ich meine Spezialitäten
NLlLSxtrakt - Zondous,

3xit2 ^ s§ 6r1cd - Londons,
Lidisekdom § - Londons,

?L8ti11es v ' 0rLtsnrs,
LLlnÜLk - LLsdillen.

Lek . 6nn88 , Lonäilvr.
N_ ^ _ ^
ß Nagold ? D
H Selbstgemachte Lrarnnävln
E empfiehlt stets frisch
a Albert Kemmler , Konditor . D— - - -

r

SrNt - LLvr
von separat gehaltenen8«r»iva , L6»
Itnlivnvr Illülinvroir :»8t . 1V Ä
gibt ab

kalrrüQi 'l ' b. Nagold.

Wildberg.

bei billigsten Preisen , empfiehlt

Rohrdorf.
Eine mit dem 5. Kalb 40 Wochen

trächtige

setzt dem Verkauf aus
Gppler, Mechaniker.

8ui
mästet Schweine kolossal! Alle Züch¬
ter sind des Lobes voll. Pakete
50 bei Fried . Schmid , Nagold.

u b'nkrrnäLi 'tikel n Sie
v-erä . r 'vk llderroug , dass
ick d bester yuLüt t̂. unt.
lMkr .6s .rnnt .,am billigst.
t>ln — >Viei !vrvsrk.

vsütsede kLbrrrcL-Illüllstrie,
llannnvor-

kimmckWiiIk Aa - ck.
Dcr AM " neue Kurs beginnt am S . Mai , vorm.

8 Uhr. Anmeldungen nehmen emgegen: der Unterzeichnte, die Lehrer¬
innen, und die Zaiscr ' sche Buchhandlung.

Der : WorMnd:
Oberreallehrer Wcinmanu.

AWN AS NA MAFM
A Bollmaringen.
Ni IVrr 18 « I»» 1l8 - Li Sriituiix . U
^ Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache sA
^jich die höfl. Mitteilung , daß ich die käuflich von mir erworbene^
^ Wirtschaft Gasthaus z. „Engel " am 8 « ni »t » K «len 8 . 11r»i ^

bei feinem Stoff u. Metzelsuppe eröffne.
Ich werde bestrebt sein, meine werten Gäste
jederzeit nur mit reellenGetränken u. vorzügl.
(kaltenu.warmen) Speisen zu bedienen», bitte die verehr!,

Z Nachbar-u. Einwohnerschaftdurch geneigtes Wohlwollen v
Zs mein Unternehmen unterstützen zu wollen. Hochachtungsvollst! I

Uviniisl » tllnnr «»!' , Metzger

MAskLÄiLUV

14Ü1« , I»r i»li1 !8ol »6 Vernen «lniiK8ai t und 1l»illixli «n
26iebnsii

11 üiL « 8upi »on « ürlvl

I ^ ^>>7 in " 1ion1II « n -ILni »86li»
vor allen Llliilietieii Lroäuleten dervorraAenä aus . 8tets krlseli 211
bubsu bei

llelmlolt <4» u88 , lvouä.

Nagold.
Ein jüngerer

MkckiiO
^nn eintreten bei

Fritz Moser , Bäckermstr.

Rohrdors.
Zwei ordentliche.

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei

Lamport , Schönfärberei.
Nagold.

Zum sofortigen Eintritt wird ein

im Älter von 20 Jahren bei hohem
Loh» gesucht. Solche, welche kochen
können, werden bevorzugt.

Zu erfragen bei Frau Friederike
Schaler.

Auch könnte eine tüchtige

Stallmagd
bei hohem Lohn sofort eintrAeu;

bei wem? sagt die Obige.
§

X aA Ol cl.
j 8osbsu srssbisusu

! Aazicdtz-
?szttzsrten

v «»« r i»6uea

Lellerbaus
LU 8 u . 5 ll*tA
vorrüti -- tu der

2 . "W . ZLiSSr ' ssbsu
Luslilidl ^. u. Luslidr.

evn> jüngerer

fVöisLbincker,
welcher sich auch zu Picharbeit
verwenden läßt , kann eintreten bei

Gustav Ad . Schwarz,
Küferei. neben der Stadtbraueret in

Memmingen , Beyern.

Soeben erschienen:
S t o r m 's

Kursbuch
sürs Reich.

Ausgabe f. ganz Deutschland
mit oem Anschlüsse nach Belgien,
Dämmark , England , Frankreich,
Holland , Italien , Oestcrreich-Ungarn,
Rußland , Schweden-Norwegen, der
Schweiz und

Fahrplänen
von Oesterreich-Ungarn u.der Schweiz.

Sommer
Mai - Juni
Preis 60 Pfg.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser schen

Buchhandlung.

Nagold.
Ein kräftiger

Kncrbe,
der die Schreinerei gründlich er¬
lernen will, findet unentgeltliche
Lehrstelle.

Bei wem? sagt die
Expedition d. Blts.

Tüchtiges und gewandtes

Mädchen,
das bürgerlich kochen, alle Haus¬
arbeit versehen u. auch mir Kindern
umgehen kann, als Mädchen allein,
nach Offenbach a. Nt. gesucht.

Guter Lohn, Reisevergütung, Ein¬
tritt möglichst sofort.

Näheres bei der Exped . d . Bl.

Auf 1. Juli oder früher wird
ein tüchtiges

Mädchen
nach Cannstatt (Konditorei) gesucht.
Lohn und Behandlung gut.

Schriftlich oder zu eriragen bei
Frau Stad !schuiihciß Mäulen,Lie¬
benzell.

?ergsMnt-
empfiehlt

?spier
H. W. Zaiser.



!t

-

8pL!'- u. Vok8oku 88 banlc ttaiterdsek,
eingetragene Genosienschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die ordentliche jährliche Generalversammlung findet am Sonntagden IS . Mai ISV4 , nachmittags 2V- Uhr im Gasthaus zur„Linde" hier statt.
L'aAes -OränullK:

1. Rechenschaftsbericht pro 1903.
2. Beschlußfassung über die Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.4. Wahlen.

a. Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
b. „ „ Kassiers.
e. Ergänzuugswahl des Aufsichtsrats,
cl. Wahl der Kontrollekommisstov.

5. Mitteilung des Revisionsberichts über die am 5. März 1903
vorgenommene Revision durch den Verbandsrevtsor.

Der Rechenschaftsberichtist zur Einsicht der Genossen in dem Ge¬
schäftszimmer deS Vorsitzenden aufgelegt.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Den 6. Mai 1904.

Borstand. Hufstchtsrat.

Nagold.

RchkM
in sehr großer Auswahl empfiehlt
bei billigsten Preisen

Fr. Günther, Uhrmacher.

frisch bei

mit und ohne
Zucker stets

H . Konditor.
Mötzingeni. G.

Frisch abgekochten, gut geräucherten
Schinken,

sowie gute
Brannschweiger-
rr. Salamiwnrst

empfiehlt der w. Kundschaft
Metzger Luginsland

z. Rößle.

fertigt 6. V. Isiosr.

u .Vor86liu88dank llnilerbavti -eKwuls
Bilanz auf 31. Dezember 1903.

Kassa-Conto, Barbestand am 31.Dez.1903. 5 735.18
Vorschuß-Conto,(Guthaben auf Hypotheken

und Schuldscheine incl. Zinsrückstände
und Stückzinse) . 290162.17

Kaufschillings-Conto, (Guthaben für Kauf¬
schillinge incl. Zinsrückstände und Stück¬
zinse) . 24067666

Conto-Corrent-Conto, Guthaben in lauf.
Rechnung . 74 835.16

Banken-Conto, Guthaben bei K. Hofbank
und Zentralkasse . 33 570.50

Wechsel-Conto, Guthaben für Wechsel . 21176.77
Efsekten-Conto, Bestand in Staatsobliga-

lionen incl. Stückzinse. 13 732.18
Immobilien-  und Mobilien-Conto . . 1367.—

681255 .62

Geschäftsanteil-Conto, Gutbaben der Mit¬
glieder für Monatseinlagen . . . . 42579 .10

Anlehen und Spareinlage-Conto, incl.
Stückzinse . 581241.-

Conko-Corrent-Conto, Guth.der Mitglieder 20 704.86
Zinsen-Conto, zum Voraus eingenommene

Zinsen . . 135.36
Reservefonds-Conto, incl. Eintrittsgeld . 14 099.52
Hilfsrcservefonds-Conto . 15 800.—
Dividenden-Conto, nicht ausbezahlt vom
Vorjahr . 190.95
Gewinn- und Verlust-Conto, Reingewinn 6 504.83

681 255.62

Mm - M WMMg ns? 1. Ammdkr lSR.
An Unkosten-Conto

a) Steuern . 1042.38
d) Gehalte und sonstige Verwaltungs¬

kosten. 2025.20
An Mobilien-Conto, Abschreibung. . 10.—An Reingew inn . 6504.83

958241

Per Zinsen-Conto, Gewinn an Zinsen und
Wechseln. ' . 8564.21

Per Provisions-Conto, Gewinn an Provi¬
sionen etc. 1018.20

95824)
Gesamt-Umsatẑ 1544359.68.

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1903 . . . 237
Eingetrcteu . 29
Ausgeschieden. 11

Wovltcrnö. AufsichLsvcrL.

Jakob Luz,
in

Lvüksn-

schwarz und
hellfarbig,

sind in reichhaltiger
Auswahl eingetroffen.

kioparLtûn
seknsll

sberrlsfim
LKWx

Fabrikat

Nagold.
Nein IiNKsr

in

R .S§ S^ -

jeder Art,
empfehle bei bekannt

konkurrierenden greifen.

U

U

U

ksbr.vürr, koltrilork.
Zn Gras¬
mähern,

Heuwendern

Mnlmr UMmerd
ist es, wenn dem Publikum statt des echten, bewährten

Mttt IIIIMseim LMU« !!8
INachahmungsprodukte ähnliche» Namens mit der Erklärung angepriesen !
werden, daß seit 1. Januar 1904, mit Inkrafttreten des Bundesratsbe-

!schlusses, das altbewährte, bei Erkrankungen des Magens und der damit
im Zusammenhang stehenden Organe , sowie bei Katarrhen der Atmuugs-
organe allezeit erprobte Spezifikum und Hausmittel, der

Mökt . KWMMill
!nicht mehr in den Apotheken verkauft werden dürfe. Etwaige derartige
Ausstreuungen seitens der Konkurrenz erkläre ich für unwahr und

!bitte mir die Urheber derselben unverzüglich namhaft zu machen,
sdamit ich dieselben ev. gerichtlich verfolgen kann.

Vielmehr erkläre ich hiermit ausdrücklich, daß
ich meinen:

Wert IIIIMMlM LiMtbkTöiii
(kein Geheimmittel)

seine Bestandteile sind: Malagawein 480,0, Weinsprit 100,0, Glycerin
100,0, Rotwein 240,0, Ebereschensaft 160,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis,

IHelenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel L, 10,0
>— « ach wie vor fabrikmäßig und im Großen herstelle und den¬
selben in den Apotheken Deutschlands und des Auslandes znm Ver-

>kauf bringen lasse.

Mert . . MiitNmill
ist also nach wie vor in Flaschen L Mk. 1.S5 und
Mk. 1.7S in den Apotheken Deutschlands zu haben;
in den Apotheken der Schweiz, Frankreichs, Belgiens, Luxemburgs u . s. w.

!in Flaschen S, Frs . 2 50 und Frs . 3.50 ; in den Apotheken Oesterreich-
Ungarns in Flaschen » Kr. 3.— und Kr. 4.—; in den Apotheken Hollands
in Flaschen s, Fl . I .'>0 und Fl . 2.— u. s. w.

! Auch versendet auf Verlangen die Firma Hubert Ullrich, Leipzig,
! im Engrosverkauf Kräuterwein zu Originalpreiseil nach allen Orten Deutsch-
Ilands gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages porto - u. kistefrei.

Das Publikum sei vor Nachahmungen gewarnt
und verlange in den Apotheken ausdrücklich den

WM " ketttsn "HW
ÜM 't llllMMtzll LMsrUM.

Hadert Illlriod , d/eipLiK.

Vorteilhafte Gelegenheit bietet meine Mnsterkarle zmnUeberziehen von Sonnen-
und Kezenschirme» bei bikigken Preisen.

Acrhrpt 'ccn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl. Ausgabe in Taschen-Formal.

Sommerdienst 1904.
Preis 20 ^!.

Württ. ^ursbuok.
Eisenbahn-«.postverburdungen in

Württembergu. HohenMern
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahnkarte

von Südwest-Deutschland.
Sommerfahrdienft 1904.

Gültig vom I. Mai au.
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'schen

Buchhandlung.

Reiche Heirat ! Jung. Mädch., Häusl., u.
liebev. Wesen, m. 175,000 M. Vermög.,
wünscht Heirat m. ehrenhaft. Herrn . —
B :rmög. nicht erforderl. - Bewerb, erfahr.
Näh.u erh.Bild unt.„Beritas "Berlinkl .39.

LkißstHk
empfiehltG. W. Zaiser.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 8. Mai. V-10 Uhr
Predigt. V-2 Uhr Christenlehre,
Töchter.

Htmmelfahrtsfest,  12 . Mai.
V-10 Uhr Predigt. 2 Uhr Predigt
(Missionsvortrag von Mssr. Peper.)
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag,  8 . Mai. Morgens
7 Uhr 20 Min.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag.  8 . Mai. V-10 Uhr

und abends8 Uhr Predigt.

und Pferderechen
halten wir das beste ans Lager.

Bestand¬
teils der

gangbarstenW
Systeme

halten wir vorrätig und können daher R e-
MI parat uren  schnellstens erledigen.
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